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(54) Bezeichnung: Tragevorrichtung zur Aufnahme von quadratischen oder rechteckigen Schaumstoffteilen
oder anderen Materialien, die als Sitzunterlagen dienen, mit verstellbaren Gurten zur Anpassung in
Länge und Breite, zum Tragen auf dem Rücken und Befestigen auf Sitzen mit klappbarer Sitzfläche (z. B.
Fussballstadien) oder anderen geeigneten Sitzgelegenheiten (z. B. Bänken)

(57) Hauptanspruch: Tragevorrichtung zur Aufnahme von
quadratischen oder rechteckigen Schaumstoffteilen oder an-
deren Materialien, die als Sitzunterlagen dienen, mit verstell-
baren Gurten zur Anpassung in Länge und Breite, zum Tra-
gen auf dem Rücken und Befestigen auf Sitzen mit klapp-
barer Sitzfläche (z. B. Sitzen in Fußballstadien) oder an-
deren geeigneten Sitzgelegenheiten (z. B. Bänken). da-
durch gekennzeichnet, dass in diese durch eine verschließ-
bare Öffnung rechteckige oder quadratische handelsübli-
che oder/und passend geschnittene Schaumstoffteile einge-
steckt werden. Die Öffnung wird mit Druckknöpfen o. a. Ver-
schlusselementen (z. B. Klettband) verschlossen.
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Beschreibung

[0001] Personen auf Veranstaltungen – vor allem im
Freien – führen je nach Wetter- und Temperaturlage
oft eine Unterlage zum Sitzen mit. Diese wird entwe-
der in Rucksäcken oder Taschen verstaut bzw. in der
Hand zum Veranstaltungsort und zurück getragen.

[0002] Die oben beschriebene Tragevorrichtung
kann von den Nutzern wie ein Rucksack auf dem
Rücken – unter entsprechender Anpassung der Gur-
te in Länge und Breite – zum Bestimmungsort ge-
tragen und am Veranstaltungsort – durch erneutes
Anpassen der Gurte in Länge und Breite – an die
vorhandene Sitzgelegenheit mit klappbarer Sitzflä-
che festgeschnallt werden, so dass in Verbindung mit
dem eingebrachten Material eine Sitzunterlage vor-
handen ist, die bei Hochklappen der Sitzfläche nicht
verrutscht oder auf den Boden fällt.

[0003] Das gleiche Verfahren funktioniert bei nicht
klappbaren Sitzen, z. B. Biertischgarnituren.

[0004] Das Produkt besteht aus regen- und wasser-
festen Material.

[0005] Der Vorteil dieser Vorrichtung besteht darin,
dass die Nutzer einerseits auf dem Wege von und
zum Bestimmungsort die Hände frei haben, anderer-
seits schützt die Sitzgelegenheit vor Nässe, Kälte und
harten Sitzen, ohne zu verrutschen.

[0006] Erste Versuche mit Prototypen haben sich
bereits im Fußballstadion als äußerst praktikabel er-
wiesen, wo die Sitze beim Aufstehen von allein nach
hinten klappen. Bisherige Decken und Kissen zum
Schutz vor Kälte fielen dabei regelmäßig auf den Bo-
den.

[0007] Da das auf dem Rücken getragene Kissen
zwar rucksackähnlich aber nicht als solcher zu be-
werten ist, hat es die strengen Sicherheitsvorschiften
beim Einlass erfüllt und die Tragevorrichtung kann mit
ins Stadion genommen werden.

[0008] Auch lässt sich ein zweites Kissen – z. B. für
den Partner – beim Tragen drunter schieben, so dass
dieser bei Bedarf für einen weiteren Rucksack den
Rücken frei hat.

Bezugszeichenliste

1 Tragevorrichtung (Hülle) fixes Maß
1.a Tragevorrichtung (Hülle) flexibel und regu-

lierbar
2 Öffnung zum Bestücken mit Schaumstoff
3 Verstellbare Träger, an den markierten

Stellen festgenäht (Zeichnung 2)
4 Schieber/Regulatoren zum Veränderung

der Gurtlänge

5 Schnallen zum Öffnen und Schließen
6 Querträger zweigeteilt, zur Fixierung der

Träger, ausgestattet mit Druckknöpfen o.
a. Verschlüssen zum Regulieren der Län-
ge

7 Gurt mit Befestigungsmöglichkeit bei va-
riabel in der Größe gestalteter Hülle

Schutzansprüche

1.   Tragevorrichtung zur Aufnahme von quadrati-
schen oder rechteckigen Schaumstoffteilen oder an-
deren Materialien, die als Sitzunterlagen dienen, mit
verstellbaren Gurten zur Anpassung in Länge und
Breite, zum Tragen auf dem Rücken und Befesti-
gen auf Sitzen mit klappbarer Sitzfläche (z. B. Sitzen
in Fußballstadien) oder anderen geeigneten Sitzge-
legenheiten (z. B. Bänken). dadurch gekennzeich-
net, dass in diese durch eine verschließbare Öffnung
rechteckige oder quadratische handelsübliche oder/
und passend geschnittene Schaumstoffteile einge-
steckt werden. Die Öffnung wird mit Druckknöpfen o.
a. Verschlusselementen (z. B. Klettband) verschlos-
sen.

2.   Tragevorrichtung zur Aufnahme von quadrati-
schen oder rechteckigen Schaumstoffteilen oder an-
deren Materialien, die als Sitzunterlagen dienen, mit
verstellbaren Gurten zur Anpassung in Länge und
Breite, zum Tragen auf dem Rücken und Befestigen
auf Sitzen mit klappbarer Sitzfläche (z. B. Sitzen in
Fußballstadien) oder anderen geeigneten Sitzgele-
genheiten (z. B. Bänken). dadurch gekennzeichnet,
dass für die Hülle regen- und wasserfester Stoff ver-
wendet wird und die Träger aus ebensolchem ge-
fertigt oder handelsübliche Gurte verwendet werden,
deren Breite flexibel ist.

3.   Tragevorrichtung zur Aufnahme von quadrati-
schen oder rechteckigen Schaumstoffteilen oder an-
deren Materialien, die als Sitzunterlagen dienen, mit
verstellbaren Gurten zur Anpassung in Länge und
Breite, zum Tragen auf dem Rücken und Befestigen
auf Sitzen mit klappbarer Sitzfläche (z. B. Sitzen in
Fußballstadien) oder anderen geeigneten Sitzgele-
genheiten (z. B. Bänken). dadurch gekennzeichnet,
dass sich die Träger öffnen und schließen lassen so-
wie durch Schieber, Regulatoren, Klettband oder an-
deren sich so in der Länge verändern lassen, dass
die gleichen Gurte sowohl für das Tragen auf dem
Rücken von Personen als auch zum Befestigen auf
der Sitzgelegenheit dienen.

4.   Tragevorrichtung zur Aufnahme von quadrati-
schen oder rechteckigen Schaumstoffteilen oder an-
deren Materialien, die als Sitzunterlagen dienen, mit
verstellbaren Gurten zur Anpassung in Länge und
Breite, zum Tragen auf dem Rücken und Befestigen
auf Sitzen mit klappbarer Sitzfläche (z. B. Sitzen in
Fußballstadien) oder anderen geeigneten Sitzgele-
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genheiten (z. B. Bänken). dadurch gekennzeichnet,
dass die beiden Längsträger für zusätzlichen Halt mit
einem zweigeteilten Querträger verbunden werden,
die ebenfalls mit Regulierungselementen (z. B. meh-
rere Druckknöpfe) ausgerüstet sind.

5.   Tragevorrichtung zur Aufnahme von quadrati-
schen oder rechteckigen Schaumstoffteilen oder an-
deren Materialien, die als Sitzunterlagen dienen, mit
verstellbaren Gurten zur Anpassung in Länge und
Breite, zum Tragen auf dem Rücken und Befestigen
auf Sitzen mit klappbarer Sitzfläche (z. B. Sitzen in
Fußballstadien) oder anderen geeigneten Sitzgele-
genheiten (z. B. Bänken). dadurch gekennzeichnet,
dass Länge und Breite entweder aus fixen Maßen be-
stehen (Zeichnung 1: Nr. 1), aber auch variabel an-
passbar sind, in dem mit Hilfe von Gurten und daran
angebrachten Befestigungsmöglichkeiten wie Knöp-
fen, Klettband u. ä. sowie den an der Hülle zu fin-
denden Gegenstücken die Größe verändert und die
Stoffzugabe fixiert werden kann (Zeichnung 2: Nr. 1a
und Nr. 7).

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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